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Das schulentlassene Mädchen

Schulungs- und Berufsproblemc unserer jungen Bündnerinnen

Jedes Jahr verlassen rund 1 300 junge Mädchen unsere Bündner Schulen
und gehören, kürzere oder längere Zeit, zu der großen, wachsenden Schar
der werktätigen Frauen unseres Kantons. Solange noch die meisten Mädchen

und Frauen auf dem elterlichen oder einem benachbarten Bauernhof
Arbeit und Unterkommen fanden, war die Berufswahl unserer Mädchen
kein Problem. Heute aber stehen von rund 15 000 loerktätigen Frauen nur
noch 1 500 als mitarbeitende Familienglieder in ihrer angestammten bäuerlichen

Arbeit (Eidgenössische Volkszählung 1950). Alle andern Mädchen
müssen irgendwo in der Hôtellerie, im Laden, im kaufmännischen Betrieb,
in der Fabrik, im Gewerbebetrieb usw. angelernt werden oder als Lehrlinge
eintreten.

Wiewiel Unzufriedenheit, wie manche Entwicklungsstörung und wie
viele Fehlleistungen können vermieden werden, wenn Lehrerschaft und
Berufsberater auch den aus der Schule entlassenen Mädchen bei der Berufswahl

beistehen! Deshalb geben wir hier gerne den an der Mädchenbildung
Tätigen das Wort und danken dabei besonders Dr. R. Andina für seine
Mühe. Chr. E.

Einige Gedanken über das schulentlassene Mädchen

Von den Gesprächen über die Frau im Berufsleben könnte man sagen: sie

beginnen auf der Erde und enden im Himmel. —
Die Unentbehrlichkeit der Frau für unsere Wirtschaft wird allgemein

zugegeben. Die Auffassungen über ihre Rolle schwanken jedoch zwischen

Unterschätzung und Idealisierung und münden aus in Forderungen, wie die
Frau eigentlich sein sollte.

Mit diesen treffenden Gedanken hat Erwin Jeangros ein Büchlein über
die Frau im Berufsleben (Schriftenreihe des Kantonalen Amtes für berufliche

Ausbildung Bern) eingeleitet, in welchem er an Hand statistischer
Unterlagen mutig und offen einige — vielleicht für manche allzu gebieterischen

und konservativen Männer unangenehme — Fragen aufwirft. Der
brennenden Probleme um die Berufstätigkeit der Frau hat sich auch die
Neue Helvetische Gesellschaft in ihrem Jahrbuch 1958 angenommen.
Auffallenderweise werden sie aber nur ganz selten in einer breiteren Oeffentlichkeit

diskutiert. Frauen bringen ihre Anliegen ungern vor das Publikum ;

so dulden sie auch Zustände und tragen Sorgen, vor denen die Männer gerne
die Augen verschließen. Nur hin und wieder steht eine auf, beginnt sich zu

wehren und muß dann sogar — um sich Gehör zu verschaffen — polemisch
werden, wie dies Iris von Roten in dem viel geschmähten, aber doch sehr

erfrischenden Buch «Frauen im Laufgitter» tut.
Schon diese Hinweise auf einige sehr verschiedene Publikationen lassen

erkennen, daß es heute schwer fällt, sich als Frau über die soziale, wirt-
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